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Polizeiliche Angelegenheiten. 2 
Schuhmachergeſ elle 


3908 Der Multtairpflichtige 
Ferdinand Grunwald, geboren am 3˙ Februar 1861 
zu Hirſchfeld, deſſeitigen Kreiſes, Sohn der unverehel. 
Dorothea Grunwald, entzieht ſich der Militafrpflicht. 
Derfeibe hat ſich im Jahre 1882 in Roſenberg zur 
Muſterung geſtellt, feine: fernerer Verbleib iſt jedoch 
nicht zu ermitteln. | 

Die Ortspoltzei und Geme indebehörden und Gen⸗ 
darme erſuche ich, auf den p. Grunwald zu viytliven, 
ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und dem betreffenden 
Königl. Landraths⸗ Amt zum Zwecke ſeiner außerter⸗ 
minlihen Muſterung als unſicheren Dienſſpflichtigen 
zuzuführen. g 

Pr. Holland, den 11. Oktober 1884. 
RR Dier Yandratb. 
3909 Die Unterbringung des zwölfjährigen Kuben 
Julius Albert Kallweit in das Balbus'ſche Waiſenhaus 
zu Marggrabowa hat bis jetzt nicht ausgeführt werden 
lönnen, weil Kallweit umbertrelbt. Wir erſuchen die 
reſp. Polizeibehörden und deren Organe um gefällige 
Vigiſan; auf den Kallweit und eventl. um Anzeige von 
ſeinem Aufenthaltsort. 2 1 

Pillau, den 3. October 1884. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 

3910 um Mittheilung des jetzigen Aufenthaltsortes 
des Handelsmanns Hugo Mannheim, gebürtig aus Ma⸗ 
rienburg und zuletzt in Berlin und Hannover aufhält⸗ 


lich, wird behufs Beitreibung einer Geldſtrafe gebeten. 


III. D, 294/82. 
Erfurt, den 10. Octo ber 1884. 
Königl. Amtsgericht. Abth. 6. f 
3911 Die Ehefrau des Arbeiters Michael Frieſe, 
Auguſte geb. Helbing, ſoll als Zeugin gehört werden. 
Da ihr zeitiger Buſenthalttzort unbekannt iſt, ſo wird 


lungsfalle den Aufenthaltsort der p. Frieſe dem unter⸗ 
zeichneten Gericht zu den Akten F. 31/84 ſchleunigſt 
anzuzeigen. 
Dirſchau, den 17. October 1884. 
ER Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefe. 


aus Danzig, evang., aus Memel gebürtig, 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen betrügeriſchen 
Bankerutts verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das Central⸗Gefängniß zu Danzig abzuliefern. 
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Danzig, den 25. October 


— — 


das Centralgefängniß zu Elbing abzullefern. J. 2339/84. 
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1884. 
ſchwöchtig, 


Größe ca. 5 Fuß, Haare dunkelbtond, Schnurr⸗ . Ne 
aſe 


die Pr 
ML 14 The 
Bier 


Sprache deutſch. 

Danzig, den 28. September 1884. 8 5 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
3913 Gegen die Schuhmacherfrau Wilhelmine Rother 
geb. Garnath, zuletzt in Pr. Stargart aufhaltſam ger 
weſen, evangeliſch, geb. am 16. Auguſt 1838 zu Jockel 


den Martin und Catharina Garnath'ſchen Eheleuten, 


welche flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffenzerichts zu Pr. Stargand 
vom 4. Dezember 1883 erkannte Geſänznißſtrafe von 
3 Wochen vollſtreckt werden. = 
Es wird erfucht, dieſelbe zu verhaften und in as 
nächſte Serichtsgefängniß abzuliefern. D. 33/833. 
Pr. Stargard, den 16. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. Ye 
3914 Gegen den Schmidt Juliue Wölke, zuletzt in 
Hoch⸗Stüblau aufhaltſam geweſen, geboren am 26. Mai 
1858 daſelbſt, evangeliſch, noch nicht beſtraft, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 
25. September 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von einem 
Monat vollſtreckt werden. i 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 226/83. 
Pr. Stargard, den 17. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3915 Gegen vie Arbeiterfran Eſther Uhl geb. Saewe 
aus Neuteich, geb. 15 Auguſt 1838, welche flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch vellſtreckbares 


Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 
f l ö vird 21. Auguſt 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Dior 
erſucht, nach derſelben zu recherchiren und im Ermilte⸗ ien 


naten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 

das nächſtbelegene Juſtizgefäugniß abzuliefern. L. I. 8/8 4. 
Elbing, den 17. October 1884. N 12 
Königliche Staatsanwaltſchaft. pe 


3916 Gegen ten Maurergefillen Oscar Bomborn 


g (aus Elbing, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
3912 Gegen den Kaufmann Fritz Kommentowski N ahn juchungen, | 


welcher 


haft wegen Mißhandlung verhänzt. x 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in 


Elbing, den 13. October 1884. : 
Königliche Staats⸗Anwaltſchafl. 


1 


1 
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39127 Gegen den Ar 
5 Jeſchonneck aus Oſterode, 
welcher flüchtig iſt, iſt die e 
meinſchaftlichen Hausfriedensbruchs verhängt. . 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


I D. 368/84. 
Oſterode, den 13. October 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
3918 Gegen den früheren Scharwerker Friedrich 
Beyer, früher in Amſel, im Frühjahr d. J. in Litſchen, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 
N Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. — G. 358/84. 
Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Statur mittel, 
Haare ſchwarz gelockt, Augen dunkel. 
at Marienwerder, den 14. October 1884. 
Königl. Amtsgericht 3. 
3919 Der Arbeiter Boleslaw Broddeck aus Dir⸗ 
ſchau, gehoren am 8. Seplember 1866 zu Kl. Schlanz, 
iſt, nachdem er wegen Diebſtahls feſtgenommen war, 
entwichen. 
Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das Central⸗Geſängniß zu Elbing abzuliefern. R. H I. 
112/84. 
Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur träftig, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen blaugrau, Zähne vollzählig, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 
Beſondere Kennzeichen: Auf der rechten Hand einen 
Anker tätowirt. 
Elbing, den 16. October 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3920 Gegen den Knecht Franz Kſigzkoweki aus 
Damerauer Höhe bei Dirſchau, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädig ung 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts » Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. F. 
27/84. 
N Dirſchau, den 11. October 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
3921 Gegen den Kauftmannslehrling Max Scher⸗ 
watzkt, zuletzt in Elbing beim Kaufmann Kretſchmann 
in Stellung, 19 Jahre alt, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckhares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
vom 30. April 1884 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 14 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 


abzuliefern, auch vom Geſchehenen zu den hieſigen Akten 
L. I. 42/84 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 9. October 1884. 
. Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3922 Gegen den Arbeiter Auguſt Dullack aus Berent, 
Alatholiſcher Religion und unverhetrathet, welcher flüchtig 


hre alt, ebangeliſch, 
Interfuhungshaft wegen ger 


das Gerichtsgefängniß zu Dfterode abzuliefern. Aktz. 


ſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß 
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iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchun gͤhaft 
wegen Ebenen, Keane aper Diebſtahls ver 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts ⸗Gefängniß zu Berent Weſtpr. abzu⸗ 
liefern. (I. J. 1825/84) a 
Beſchreibung: Alter 29 Jabre, Größe 1,56 m, 


Statur klein, Haare blond, Stirn frei, ſchwacher blonder 


Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Sprache deutſch. 
. Beſondere Kennzeichen: Am Kopfe einen Auswuchs 
in Form einer Wallnuß, weich fühlend. 
Danzig, den 14. October 1884. 
| Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3923 Gegen den Nachtwächter Andreas Baſtubba, 
zuletzt in Oslanin, Kreis Neuſtadt Weſtpr, aufhaltſam 
gewiſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Verbrechens gegen die Sitt⸗ 
lichkeit verhängt 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts -Gefängniß zu Putzig Weſtpr. abzu⸗ 
liefern, (I. J. 1427/84 ) 
Danzig, den 16. October 1834. 
Königliche Staatsanwaltſchaft, 
\ 3924 Gegen den Knecht Johann Boehnerk, zuletzt 
in Sandhof aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Marienburg vom 31. Juli 1834 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 5 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das zunächſt belegene Gerichtsgefängniß abzullefern, auch 
hierher zu den Acten IV. D 170/84 Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 9. October 1884. 

Königliches Amtsgericht 4. 
3925 Gegen den Einwohner Anton⸗ Bruchmann 
aus Reikau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Ditſchau 
vom 3. März 1882 erkannte Gefängnißftrafe von zwölf 
Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. A. 3/82. 

Dirſchau, den 15. October 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3926 Gegen die Einwohnerfrau Caroline Kamswich 
geb. Babiennek aus Beutnersdorf, welche ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Straf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Ortelsburg 
vom 29 Mai 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 
14 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Acten III. L. 3. 36/84 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 39 Jahre, Größe 1 m; 
Statur mittel, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augenbrauen 
ſchwarz, Augen grau, Zähne defect, Kinn rund, Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch und polniſch. 
Kleidung: Ein roth und blau geſtreifter Leinwandsrock, 
eine graue Jacke, ein grauwollenes Halstuch, ein Paar 
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alte Lederſchuhe, ein weiß und grau geſtreiftes Kattun⸗ 
tuch und ein Paar weiße, wollene Strümpfe. 5 
Allenſtein, den 17. October 1884. 
’ Königliche Stantsanwaltichaft. 
3927 Gegen den früheren Sleifer, jetzigen Arbeiter 
Clemens Joſef Feyerabendt aus Langfuhr, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, geb. 14. Auguſt 1841 zu Tolkemit, Kreis 
Elbing, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfelle verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Centralgefängniß, Schießſtange No. 9, ab- 
zuliefern. II. J. 1563/84. 

Danziß den 17. October 1884. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗Erneuerungen. 
3928 Der hinter die Arbeiterfrau Mathilde 
Petrowskl geb. Neumann am 4. Juli er. erlaſſene 

Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Königsberg, den 2. October 1884. 
Der Unterſuchungs⸗Richter bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 
3929 Der gegen den Schaubudenbeſitzer Emil 
von Meyer aus Ober⸗Glogau, (Kreis Neuſtadt, Ober⸗ 
Schleſien) unterm 24. Januar 1884 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit in Eeinnerung gebracht. Actz. IV. D. 249/84. 
Allenſtein, den 13. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3930 Der hinter den Seilergeſellen Johann Langkau 
aus Guttſtadt unterm 26. Januar 1884 erlaſſene und 
am 2. Mai 1884 erneuerte Steckbrief wird hiermit in 
Erinnerung gebracht. IV. D. 258/83. 
Allenſtein, den 14. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3931 Der hinter den Drahtbinder Joſeph Sevc;it 
aus Ungarn unterm 26. Juli 1884 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Mühlhauſen Oſtpr., den 15. October 1884. 
Königl. Amtsgericht. 

3932 Der hinter den Knecht Gottfried Gallung aus 
Morienfelde unter dem 18. April 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. L. 36/82. 

Braunsberg, den 15. October 1884. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

39336 Der unterm 5. December 1882 hinter die 
Heercepflichtigen Auguſt Theodor Schifferkein und Ge⸗ 
noſſen erlaſſene Steckbrief wird erneuert. (I. M. 1 50/82. 

Danzig, den 14. October 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3934 Der hinter den Schiffer Franz Kowalkowski 
aus Jungenberge wegen Sachbeſchädigung unterm 15. De⸗ 
cember 1882 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Schwetz, den 14. October 1884. 

Königliches Amts⸗Gerichl. 
3985 Der hinter den Arbeiter Carl Neumann, ge⸗ 
boren den 5. November 1855 zu Hauswalde, Kr. Heiligen 
beil, evangeliſch, zuletzt aufhallſam in Neuteich, unter 
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hierdurch erneuert. — D. 1 142/83. 
Tiegenhof, den 10. October 1884. 
Königl. Amtsgericht. 5 
3936 Der von der Königl. Staalsanwallſchaft zu 
Königsberg hinter den Matroſen (Maſchiniß) Johann 
Zieppe im Anz. pro 1884, Stück No. 21, S. 299 
No. 1847 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
J. II. 342/84 (II. 4514/5.) 
Königsberg, den 13. October 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3937 Der hinter den Handelsmann Meyer Jerſon, 
früher in Rauden wohnhaft, unter dem 23. Auguſt 
1883 erlaffene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht. I. E. 26/83. 
Oſterode, den 29. September 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
3938 Der unter dem 1. September 1883 hinter 
den domicilloſen Landſtreicher Gottfried Sokoloweki, auch 


Aktenz. 
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dem 7. März 1884 erlaſſene, in No. 12 des üffent- 
i Auzeigers d. J. aufgenommene Steckbrief wid 


Weiß, erlaffene und unter dem 8. Dezember 1883 er⸗ 4 


neute Steckbrief wird hiermit in Erinaerung gebracht. 
Aktenz. V. J. 59/83. 
Allenſtein, den 11. October 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 8 
3930 Der hinter den Arbeiter Carl Thiel aus 
Elbing, geboren am 13. December 1859 in Schmauch, 
Kreiſes Pr. Holland, unter dem 18. Juni 1884 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. L. I. 50/84. 
Elbing, den 9. October 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
3940 Der hinter den Knecht August Friedrich 
Jatziewski, gekoren am 17. Januar 1860 zu Saspe, 
und den Knecht Carl Guſtav Löffke, geboren am 


5. Februar 1860 zu Steegen, am 5. April 1884 ei⸗ 


laſſenen Steckbriefe (No. 39 und 45 der Lifte) find durch 
Ermittelung der genannten Perſonen erledigt. 
Danzig, den 10. October 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3941 Der hinter den Colporteur Auguſt Winter 
aus Königsberg Pr. unterm 17. Januar 1882 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Pe 
Elbing, den 4. October 1884. 
Königliches Amtsgericht, 5 i 
3942 Der hinter den Arbeiter Johaun Schieck, 


* 


* 


m 


geboren tu Trunz am 3. October 1856, evangeliſch, * 


verheirathet, unter dem 25. September cr. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 14. October 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
3943 Der hinter die unverehelichte Florentine 
Gaenger unterm 14. Auguſt 1884 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 15. October 1884. 
Königliche Staatsanwoltſchaſt. 
3944 Der hinter den Arbeiter Ferdinand Dahl⸗ 
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3949 Ju Wege der Zwangsvoliitvedung fol das f 


mann aus Königsberg unterm 6. Januar 1884 erlaſſene 
im Grundbuche von Poſtelau, Band 1 Blatt 4 A. 


Steckbrief it erledigt. 

Braunsberg, den 14. October 1884. 

Der Unter ſuckungs⸗Richter kei dem Königlichen 

Ranrgrricht. 

3945 Tec hinter den Kälhner Martin Rachny 
aus Olſchöwken unter dem 12. Juni 1884 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Allenſtein, den 14. Auguſt 1884. 

Der erſte Staatsanwalt. 

2936 Der hinter die Ehefrau des Schloſſergeſellen 
Jobonn Auguſt Paßlle, Roſal e Pahlke geb. Mohn unter 
dem 4. Oc ober 1881 erlaſſene Steckbrief iſt erlerigt. 

Elbing, den 18. October 1884. 

N Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3947 Der hinter den Arbeiter (Scheffeknecht) 
Wilhelm Schebter aus Elbing unterm 18. Septemter 
1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. V. D. 123/84. 
Elbing, den 15. Okiaber 1884. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 

3948 Im Wege der Zwanßsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Nakel Band 1 Blatt No. 10 auf 
den Namen des Beſitzers Auguſt Kiefft eingetragene 
zu Natel belegene Grundſtück am 11. Dezember 
1884, Nachmitt ags 1 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht an Ort und Stelle in Natel verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 330,57 Mk Reinertrag 
und einer Fläche von 225,2 798 Heklar zur Grundſteuer, 
mit 174 Mk. Nutzungswerih zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ablchrifi 
des Grundbuchkblatts, Grundbuchartikels etwaige Ab- 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können iu 
der Gerichtsſchreiberei 3, Zimmer No. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechrigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
peren Vorhandenſein oder Betrag aus dent Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſendere berartige Forberungen von 
Kapital, Zin en, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſte'gerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Gedoten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfells dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufzeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Rauge zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
beanspruchen, werten aufgefordert, vor Schluß des Ber- 
ſteigerungstermins die Einſtellnag des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Gru ndſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertgeilung des Zuſchlags 
wird am 15. December 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Berent, den 17. October 1884. 

1 Königliches Amtsgericht 3. 


Artikel 6 auf den Namen des Franz Johann Lecztowsli 
und ter Pauline Tißler eingetragene, im Dorfe Poſtelau 
Ausbau Nr. 4 belegene Grundſtück am 3. Dezem 


ber 1884, Vormittags 11 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer No. 6 


verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 88.65 Mk. Reinertrag 
und elner Fläche von 20,7180 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriſt des Grundbuchblatts und andere dis Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie deſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 


No. 10 eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgeforvert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, inebeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, u Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe ron Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bel 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprü ve im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her 
beizuführen, widrigenfolls nach erfolgtem Zuſchlag dat 

Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. z 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu lags 
wird am 4. Dezember 1884, Mittags Ben. en 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 24. September 1884. 

Königl. Amtsgericht 11. 

3950 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll da 
im Grundbuche von Gerdin, Band 3, Blatt 1, auf den 
Namen des Eigenthümers Franz Borkowski zu Gerdiner 
Wieſen eingetragene, im Gemeindebezirk Gerdin belegene 
Grundſtück Gerdin Nr. 41 em 1 7. Desember 
1884, Verm. 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt, an Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 

a Das Grundſtück iſt mit 3,78 Mark Reinertrag und 
einer Flache von 12 a 80 qm zur Grundſteuer, mit 
90 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen. ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theiluug 3 des unterzeichneten Gerichts, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht bon 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 


a nn ane 

Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermeiks Acht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wieperkehrenten Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſi htigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens berbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Ayſpruch an die Stelle des 
d 91 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. December 1884, 1 9 8 10 l an 
Gerichtsftelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 13. October 1884. 

Königliches Amtsgericht. N 

3951 Im Wege der Zwangsberſteigerung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg, Band 11, Bl. 378, 
auf den Namen des Kaufmanns Guſtab Jacobſen ein⸗ 
getragene, zu Marienkurg belegene Grundſtück Marienburg 
No. 378 (eine Gaſtwirthſchaft nebſt Materialwaaren⸗ 
geſchäſt), am 2 3. Dezember 1884, Vormittags 
91, Uhr, var dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 
ſtelle, im Zimmer 1, verfieigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1047 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Grundſteuerpflichtige Liegen⸗ 
ſchaften gehören nicht zu demſelben. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betref⸗ 
fende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 1, ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, wit rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erſolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
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ü ur. A * Wieden rag Mi 
wird 1884, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. em T 
Marienburg, den 12. Oktober 1884. 
a Königliches Amtsgericht 1. h 
3952 Im Wege der Zwangsvollſtreckunz jellen Mi 
im Grundbuche von Kladdau Band II. Blatt 18 Artikel 
25 und Band III. Blatt 45 Artikel 49 auf den Namen 
des Gaſtwirth Carl Kneller. welcher mit ſeiner Ehefrau 
Ottilſe geb. Becker in Gütergemeinſchaft lebt, eiugetra⸗ 
genen, im Dorfe Kladau No. 24 bezhw. No. 58 belegenen 
Grundſtücke am 16. December 1884, Vorm. 
11 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle 
Zimmer No. 6 verſteigert werden. arb 
Die Grundſtücke find und zwar Kladau Blatt 18 
mit 30,09 M. Reinertrag und einer Fläche von 2,9760 ha 


zur Grundſteuer, mit 210 Mark Nutzungswerth zur 


Gebäudeſteuer Kladau Blatt 45 mit 6,03 Mk. Reinertrag 
und iner Fläche von 0,8500 Hektar zur Grundpſteuer, 
mit 60 Mt. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbebingungen fünnen 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer No. 6, eingeſehen 
werden. . 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſendere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen over Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls diefelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 7 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens here 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. December 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Ro. 6, verfündet werten. 

Danzig, den 15. October 1884. f 

Königliches Amtsgericht 11. 

Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
3989 Die verehelichte Uhrmacher Alma Schwarz 
zu Dirſchau, vertreten durch die Rechtsanwälte Roſen⸗ 
heim und Steinhardt zu Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Uhrmacher Carl Schwarz, unbekannten Auf⸗ 
enthaltes, wegen Eheſcheidung mit den Antrage zu er⸗ 
kennen: das zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe 
wird getrennt und Beklagter für den allein ſchuldigen 
Theil erklärt und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 


be Köviglichen dee 8 . t 
28. Januar 1885, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaffenen Anwalt zu bettellen. 
Zum Zwecke der 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 10. Oktoker 1884. 
Wurf Kretſchmer, 
GOerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3954 Der Kaufmann L. Flatauer zu Schwenten 
per Gruppa klagt gegen die Förſter Egyde'ſchen Ebeleute, 
früßer zu Waczmirs wohnhaft, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halis aus einem bearen Darlehne und wegen vorgeſchoſſener 
Lebensverſicherungsprämie mit dem Antrage 
1ᷣ. die Beklagten zu veruriheilen, an ihn 262 Mark 
55 Pfennige nebſt ſechs Prozent Zinſen felt dem 
z erſten Auguſt 1882 zu zahlen, 
2. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären, 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 


Dir ſchau auf den 21. November 1884, 
Vormittags 10 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 


dieſer Aus zug der Klage bekannt gemacht. 
Dirſchau, den 3. October 1884. 
Borchert, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3955 uf den Antrag der minderfährigen Ge⸗ 
ſchwiſter Wichert: Anna Dorothea und George Ernſt, 
vertreten durch ihren Vormund, den Rentier Carli 
Friedrich Boehm zu Elbing, werden alle Nachlaß⸗ 
gläubiger und Vermächtnißnehmer des am 29. Marz 
1884 zu Elbing verſtorbenen Bürſtenmachers Joſeph 
Florian Wichert aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte 
an den Nachlaß deſſelben bei uns ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine am 10. Dezember 1884, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Zimmer 7 unſeres Gerichts gebäudes 
anzumelden, wic rigenfalls fie ihre Anſprüche nur inſo⸗ 
weit geltend machen können, als der Nachlaß mit Aus⸗ 
ſchluß aller ſeit dem Tode des Erblaſſers aufgekommenen 
Nutzungen durch Befriedigung der angemeldeten An⸗ 
ſprüche nicht erſchöpft wird. 

N Das bei den Wichert'ſchen Vormundſchaftsakten 
befindliche Nachlaß ver zeichniß kann in unſerer Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 2 eingeſehen werden. 
Elbing, den 6. Oktober 1884. 

g Königliches Amtsgericht. 
3956 Die Handlung Jährting und Recke in Danzig, 
vertreten durch die Rechtsanwälte Wannowski und 
Gall daſelbſt, klagt gegen den Kaufmann Adolph Gold- 
berg, früher in Belajı — Zerkow in Rußland, jetzt 
untefannten Aufenthals auf Schadenserſatz wegen 
Nichterfüllung eires im September 1883 geſchloſſenen 
Vertrages über Lieferung von Getreide zum commiſſions⸗ 
werfen Verkauf mit dem Antrage: 
a. ten Beklagten zur Zahlung von 5735,15 Mark 


s zu Danzig auf den 
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öffentlichen Zuſtellunz wird biefer 1 des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 8 
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nebſt 696 Zinſen fett 13. November 1883 an 


den Kläger zu verurtheilen, 


UA 


9 21 = 
b. das Urteil genen Sickerheitsbeſtellung für vorläufig 
volfftredbar zu erkläre, 4 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handelsſachen 
0. De- 
cember 1884, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, eigen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung 
diefer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 30. September 1884. 
Wolff, Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts 
3957 Auf den Antraß des durch den Rechtsanwalt ⸗ 
Ferber in Danzig vertretenen Hökers Carl Binremann 
zu Zuckau wird deſſen Bruder, der am 14. Januar 
1844 geborene Adalbert Bruno Carl Bindemann (Sohn 
des Carl Friedrich Ferdinand Bindemann und deſſen 
Ehefrau Albertine Henriette geb. Mengering), welcher 
fett dem Jahre 1870 verſchollen ift, aufgefordert, ſich 
fräteftens im Aufgebotstermine den 22. April 
1885, Mittags 12 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte (Zimmer No. 20) zu melden, widrigenfalls 
ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 
Carthaus, den 14. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3958 1. Max Spider, geb. am 15. Auguſt 1857 
zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
Franz Gottlieb Spill, geboren am 16. November 
1860 zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam 
geweſen, 
3. Peter Ludwig König, geb. am 29. März 1860 
zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
Carl Hugo Braun, geb. am 4. Auguſt 1861 zu 
Elbing, zuletzt in Aſchbuden aufhaltſam geweſen, 
Johann Emil Brieſſ, geb. am 14. Januar 1861 
zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhallſam geweſen, 
Friedrich Wilhelm Lieben, geb. am 8. Juni 1861 
zu Elbing, zuletzt in Rieſenburg aufhaltſam geweſen, 
Samuel Eduard Matthies, geb. am 24. Auguſt 
1861 zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhallſam 
geweſen, 
. Auguſt Anton Mühlke, geboren am 23. Mai 1861 
zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
Clemens Theodor Marquardt, geb. am 22. Sep⸗ 
tember 1861 zu Elbing, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam geweſen, 
Max Nickel, geb. am 12. Juni 1861 zu Elbing, 
zuletzt in Alt⸗Terrauova aufhaltſam geweſen, 
Robert Preikſchat, geb. am 17. Februar 1861 zu 
Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
„Ferdinand Acolph Will, geb. am 3. Februar 1861 
in Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
Carl Leopold Wagner, geb. am 4. März 1861 
zu Elk ing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen. 
„ Guſtav Adolph Weyde, geb. am 22. September 
1861 zu Elbing, zuletzt in Elbing auſhaltſam 
geweſen, 


wird 


2. 


* 


n 


* 
8 


geladen. 0 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordn ung 
von dem Oberbürgermeiſter der Stadt Elbing als 
Civll⸗Vorſitzendem der Erſatz Commiſſion zu Elbing über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 9. September 1884. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
3959 Im Grund buche des Grundſtücks Klagin, 
Blatt 6 ſtanten Abtheilung III.: 
a. unter Nr. 10 für die Allſizerwittwe Barbara 
Chirrek geb. Pellum zu Klanin 107 Thaler 26 Sgr. 
9 Pf. verzinslich zu fünf Prozent unter Bildung 
eines Hypothekendokaments, beſtehend in der Aus⸗ | 
fertigung des Erkenntniſſes vom 15. Januar 1858, | 
der Requiſition vom 25. September und dem 
Hypothekenbuchs⸗Auszuge vom 4. October 1858; 
b. unter Nr. 15 für die Marianna Leppek 40 Thaler 


15 Sgr. 3 Pf. verzinslich zu fünf Prozent ohne [Hauptverhandlung geladen. i 


Bildung eines Hypotheken⸗Dokuments, auf Grund 
des Erbrezeſſes vom 28. Januar und des Erb⸗ 
legitimationsatteſtes vom 12. Februar 1859; 

e. unter Nr. 28 für den Andreas Lipski zu Klanin 
1800 Mark verzinslich zu fünf Prozent unter 
Bileung eines Hypothekenbriefes, beſtehend in der 
Ausfertigung des notariellen Vertrages vom 17. 
März 1876 und dem Hypothekenbriefe vom 20. Aus 
guſt 1877 eingetragen. 

Bei der Zwangsverſteigerung des Grundſtücks Klanin 
Blatt 6 ſind die Forderungen ad a. und b. an Kapital 
und Zinſen von reſp. 334 Mark 37 Pf. und 124 Mark 
32 Pf. vollſtändig und dle Forderung ad c. nur in Höhe 
von 1279 Mark 51 Pf. zur Hebung gekommen, und da 
ſich Niemand mit Anſprüchen gemeldet hat, ſind mit 
dieſen Forderungen Speztalmaſſen angelegt und bei nicht 
erfolgter Baarzahlung des Kaufgeldes auf den Kauf⸗ 
gelderreſt angewieſen und auf das Grundſtück Klanin 
Blatt 6, Abthellung III. Nr. 36 V., VII. und X. ein⸗ 
getragen. 

Auf den Antrag des Rechtsanwalts Tomaſchle 
als Pfleger der bezeichneten Spezialmaſſen werten alle 
Diejenigen, welche Anſprüche und Rechte aus dieſen 
Maſſen herleiten wollen, aufgefordert, dieſe ſpäteſtens 
im Termin den 9. Februar 1885, Vormittags 


10 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 15, 


Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäleſtens in 
dem auf den 20. Februar 1885, Vormittags 


| dieſer 
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r Urkunden 
Pr. Stargard 


13. October 188 4. 
Kön 


11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 1, 


anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 


und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Marienburg, den 10. October 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 1 
3961 Der Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe, Arbeiter 
Stephan Wanta, zuletzt in Klein Lichtenau aufhaltſam, 
geboren den 20 December 1861 in Gollubien, Kreis 
Earthaus, wird beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter 


Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 
Auswanderung der Militairbehörde Anzeige erſtattet zu 


haben (Mebertretung gegen 8. 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 
buchs). Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtegerichts hierſelbſt auf den 11. December 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Marienburg, Zimmer No. 1 zur 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Marienburg, den 23. September 1884. 

Ernft, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3962 Die Frau Kaufmann Hedwig Walter geb. 
Napromski, früher in Dirſchau jetzt in Wernersdorf 
vertreten durch die Rechtsanwälte Martiny und Syring in 
Danzig klagt gegen ihren Ehemann, den Kaufmann Her⸗ 
mann Walter zuletzt wohnhaft in Dirſchau, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts wegen Eheſcheidung mit dem An⸗ 
trage, die zwiſchen Partheien beſtehende Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erllären und ladet den Beklagten zur müadlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
23. Januar 1885, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge» 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
Auszug der Klage bekannt gemacht. * 
Danzig, den 15. October 1884. 

Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Lanoderichts. 
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3963 Der Viehhändler Demos zu Neuſtadt 
Weſtpr., vertreten durch den 
klagt gegen den Fleiſchermeiſter Teybull, ſeinem Aufent⸗ 
halte nach zur Zeit unbekannt, wegen 60 Mark aus 
einem Viehtaufgeſch äſte mit dem Antrage, den Beklagten 
zur Zahlung von 60 Mark zu verurthellen und ihn 
für ſchuldig zu erachten, anzuerkennen, daß Kläger be⸗ 
rechtigt iſt, die bei der Königlichen Regierung in Danzig 
zu einer Trybull⸗Domroeſe'ſchen Streitmaſſe hinterlegten 
60 Mark in Empfang zu nehmen, auch dem Kläger die 
öffentliche Ladung des Beklagten zu bewilligen, und ladet 
Kläger den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht u Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. auf den 2 7. Januar 1885, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 11. October 1884. 

T itius, 

Gerichtsſchrelber des Königlichen Amtsgerichts. 
3964 Die Tiſchlergeſellenfren Anna Kanitz geb. 
Gehrmann zu Pr. Stargard, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Schulte in Danzig, klagt gegen ihre n Ehemann, 
den Tiſchlergeſellen Julius Kanitz, unbekannten Aufent⸗ 
halts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, zu erkennen: 
1. das unter den Parteien beſtehende Band der Ehe 
wird getrennt, Beklagter wird für den alleinſchuldigen 
Theil erklärt, iſt ſchuldig, die geſetzliche Eheſcheidungs⸗ 
firnle zu tragen; 2. Beklagter hat vie Koſten des Rechis⸗ 
ſtreits zu tragen, und ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Eivil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
23. Januar 1885, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. Zum Zwecke der öffent 
lichen Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage bekannt 
gemacht. 

Danzig, den 14. October 1884. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3965 Der Gymnaſiallehrer z. D. und Aspfrant 
für den Konſulatsdienſt Dr. Petong zu Königsberg hat 
das Aufgebot der Actie Nr 702 über 500 Reichsmark 
der Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg, welche ihm aus 
ſeiner Wohnung angeblich abhanden gekommen iſt, be⸗ 
antragt. Der Inhaber der Urkunde wird aufgefor ert, 
ſpäteſtens in dem auf den 15. Mai 1885, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer 1, anberaumten Aufgebotstermine feine Rechte 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Marienburg, den 6. October 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
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3966 Der Verfertiger chirurgiſcher Inſtrumente 


Johann Ludwig Theodor Loechel von hier und das 
Fräulein Margarethe Wilhelmine Lechner, letztere mit 
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Rechtsanwalt Grolp hier, 


* 
ch⸗ 


Genehmigung ihres Vaters, des Rentiers Andreas Le * 


ner von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe dle ie 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever“ 
trages vom 1. Oktober 1884 mit der Beſtimmung aus 
gefchtoffen, daß das von der Braut in die Che eigtu⸗ 
bringende und während derſelben auf irgend welche Ark. 
auch purch Erbſchaften, Geſchenke uud Glückefalle du 
erwerkente Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Danzig. a October 1884. 

\ önigliches Amtsgericht 1. f 

3967 Der Stadt- Geomeler Meximilian Behrend 
Block und das Fräulein Alice Anna Benzien, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Übrmachers Carl 
Benzien, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrages vom 3. October 1884 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
eine Art, auch durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücks⸗ 
falle zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 830 

Danzig, den 3. October 1884. 

N Königl. Amtsgericht 1. g 
3968 Der Maurer und Glaſer Stanislaus 
Waszniewski und die Johanna Redmann von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Wirkung, daß das Vermögen, 
welches die künftige Ehefrau einbringt eder durch Zus 
wendungen Dritter oder eigene Thätigkeit oder ſonſtwie 
| während der Ehe erwirbt, die Ergenfchaft: des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll, laut Verhandlung vem 3. October 
1884 ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 4. Oktober 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
392969 Der Schiffer Johann Eichhorn in Neu Terranoba 
und die Wittwe Johanna Klepper geb. Hildebrand in 
Fiſcherskampe haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des El werbes faı t Verhand⸗ 
lung vom 3. d. Nr. ausgeſchloſſen und ſell das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, BA 4. October 1881. 
öntigliches Amtsgericht. 
3970 Der Regierungsbaumeiſter Ap thur Scheerbarih 
aus Danzig und das Fräulein Emma Riemer, letzter 
mit Genehmigung ihres Vaters, res Gutsbeſitzers 
Theodor Riemer aus Kunzendorf, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages d. d. Marienburg, den 20. Septem 
ber 1884, mit der Beſtimmung auegeſchloſſen, daß da 
| Vermögen der künſtigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, wis 
ſie in die Ehe einbringt, als auch dasjenige, welches 1 
ſpäter erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögen haben ſoll. 
Danzig, den 2. Oktober 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
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aus Miggau, Kreis Danzig, und das Fräulein A 


3921 Oer Guisbeſitzer Louis Johannes Nordt 
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Wilhelmine Ohl, letztere mit Genehmigung ihres Paters, 
des Hoſbeſitzers Auguſt Adolph Ohl aus Roſenberg, 
Kreis Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ebe die 
Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes laut Ehr- 
vertrages vom 29. September 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſel den durch Erbſchaften, 
Geſchenke und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 29. September 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 
9922 Das Fräulein Mathilde Gabsky und der 
Ubrmacher Wilhelm Mueller zu Graudenz haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 26. September 1884 
ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 26. Seplember 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
3973 Der Fleiſchermeiſter Guſtav Reinert von 
hier und die Wiltwe Henriette Sokolowski geb. Sperber 
aus Norkitten bei Inſterburg haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
lout Verhandlung vom 25. September cr. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 25. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3974 Der Kaufmann Ferdinand Otto aus Brieſen 
und tefjen Ehefrau Johanna geb. Naſſ, letztere im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Be⸗ 
ſitzers Johann Naſſ zu Neuhoff, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes mit der Beſtimmung, daß Alles, was jeder der⸗ 
ſelben in die Ehe bringt oder während derſelben, ſei 
es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oer 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, den Character des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Graurenz, den 2. April 1884 ausgeſchloſſen. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Otto'ſchen Eheleute von Briefen nach Rieſenburg bekannt 
gemacht. 

Rieſenburg, den 27. September 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

3925 Der Viehhändler Joſeph Albert Piaſtowski 
aus St. Albrecht und das Fräulein Bertha Auguſte 
Zeller, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Hof» 
beſitzers Wilhelm Zeller aus Kl. Trampken, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages vom 27. September 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das ron 
der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben auf irgend eine Art, auch durch Geſchenke, 
Erbſchaften und Gläcksfälle zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, Dei 27. September 1884. 

önigliches Amtsgericht 1. 
Ei Die verehelichte Frau Gutsbeſitzer Caroline 
er bi geborene Eiſenack zu Pruppendorfhat bei erreichter 
& ane zur gerichtlichen Verhandlung vom 27. 
ar mber 1884 mit ihrem Ehemann, dem Gutsbeſitzer 
hard Eifenad, die Gemeinſchaft der Güter und 
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3 1 
ausgeſchloſſen, 


des Erwerbe mit der Beſtimmung \ 
ft des vorbehal⸗ 


das Vermögen der Ehefrau die Eigenſcha 
tenen Vermögens haben fol. 8 
Marienburg, den 2. October 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 


3977 Der Oberpoſtaſſiſtent Hermann Krüger aus 


Neumark in Weſtpreußen und das Fräulein Helene 
Nickel aus Zakurszewo im Kreiſe Löbau in Weſtpreußen 
haben durch gerichtlichen Vertrag vom 29. Sepibr. 1884 
für die Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft ter 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und das gegen 
wärtige und künftige Vermögen der Braut zum Vorbe⸗ 
haltenen gemacht. 
Löbau, 29. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
39078 Der Kaufmann Emil Salomon und das 
Fräulein Anna Dubke, letztere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Kaufmanns Auguſt Wilhelm Dubke, ſämmt⸗ 
lich vor hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trages d. d. Danzig, den 9. October 1884 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe einbringt oder während derſelben aus irgend 
einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 9. Oktober 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3979 Der Kaufmann Heinrich Bartel von hier 
und das Fräulein Emilie Loliſe Landgraff, letztere mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Barbiers Auguft Carl vand⸗ 
graff, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages d. d. Danzig. den 10. October 1884 mit der 
Beſtimmung ausgeſchleſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt oder während derſelben aus irgend 
einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 10. October 1884. z 
Königliches Amtsgericht 1. 
3980 Das Fräulein Marie Poſt zu Stolv und 
der Gutsbeſitzer Fritz Semmler zu Luſin haben für die 
Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe durch Vertrag 
d. d. Stolp den 26. September 1884 tie Gemeinſchaft 
der Güter mit der Beffimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen und der g'ſammte Erwerb der zukünftigen 
Ehefrau auch derjenige aus Eibſchaften, Geſchenken und 
Glücksfällen, Alleineigenthum derſelben bleiten und für 
die Schulden des Ehemannes nicht mitverhaftet fein fell. 
Neustadt Weſtpr., den 10. October 1884. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
4981 Der Kaufmann Fritz Hermann Baehr und 
das Fräulein Selma Truchert, beide hier, haben vor Ein» 
gehung ihrer Ehe bie Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 10. d. M. auspefchloffen, 
und ſoll das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben. 
Elbing, den 10. Oktober 1884. 
Königl. Amisgericht. 
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3982 Der Schuhmacher 
chalski und das Fräule in Clara“ 

haben vor Eingehung ihrer Ehe 


Erwerbes laut Ehedertrages 


30866 Der Oberlehrer Hermann Skerlo von hier 
und das Fräulein Auguſte Schütze aus Lyck haben vor 
Eingehung ihrer 


N 4 
Anton Ignatz Mir 
hnert, beire zu Culm, 
rie Gemeinſchaft der Güter 
und tes Erwerbes laut Vertrag vom 7. Oetober 1884 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles von der 
Braut in die Ehe eingebrachte und einzubringende 
Vermögen, ſei es durch Erbſchaften, Glücksfälle oder 
fonft wie, die Nalur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Culm, den 


7. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Der Lantwirth Friedrich Pattſchull mit Ge⸗ | 
ſeines Vaters, des Landwirths Friedrich 
nd das Fräulein Margarethe Fiedler, mit | 
igung ihres beſtelllen Beiſtan des, des Juſtiz⸗ 
Schulze, ſämmtlich von hier, haben vor Eins 
ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des 
laut notariellen Vertrags vom 6. Oktober 
1881 gerichtlich anerkannt, laut Verhandlung vom 
7, Oktober 1884 mit der Beſtimmung aue geſchloſſen, 
daß rem geſammten Vermögen, dem gegenwärtigen und 
lünftigen, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird, an dem alſo dem Ehe mann 
weder der Nießbrauch noch das Recht der Verwaltung 
zuſieht 
Donzig, den 7. October 1884. 

Königliches Amtsgericht J. 
Der Gericktsvollzieher Wilhelm 
von hier und das Fräulein Anna Lehrte, letztere mit 
Genehmigung ibres Vers, des Mühlenbeſitzers Guſtav 
Kreis Carthaus, haben vor Ein⸗ 
oſchaft der Güter und des 
d. d. Danzig, den 23. Sep» 
tember 1884 reſp. d. d. Semlin, den 3. October 1884 
mit der Beſtimmung ausg ſchloſſen, daß das gegenwärttze 
und zukünflige Vermögen der Brat reſp. der Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen hoben ſoll. 

Danzig, den 6. October 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 
Der Schmiedemeiſter Auguſt Schroeder und 
Mathilde Grunwald geb. Kolpack, beide aus 
als ihren erſten Wohnſitz Schidlitz bei 
haben, haben durch gerichtlichen Vertrag, 
October 1884 für die Dauer der von 
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nehmizung 


enehm 
Ralhs 


gehung ihrer Ehe die Gemein 


a 98 

die Witiwe 
Elbing, welche 
Berent beſtimmt 
Elbing d. d. 4. 


ihnen einzugehenden Ge die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der 


Chefrau die Naur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Berent, den 6. October 1884. 
Königliches Amisgericht. 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Lyck, den 29. Sep⸗ 
tember cr. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 2. October 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


3987 De Kaufmann Cual Schmidt und das 


vor Eingehung ihrer Ehe die 
laut Vertrages vom 14. Octo 


8 


Fräulein Charlotte Wilhelmi ne i 


te Borrmann 
ben vor Eingehung ihrer 


Ehe die 
den 18. September 1884 ausgeſchloſſen. 


in dus Thorn 
95 Gemeinſchat der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn, 


1 


Strasburg Weſtpr., den 6. October 1884. 


Königliches Amtsgericht. 
30885 Der Bernſteindrechsler 


Guſtav Wilhelm 


Weiner von hier und das Fräulein Eliſe Antonie f 
Gelewitz aus Neufahrwaſſer baben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


laut Ehevertrages vom 4. October 


1884 


Erwerbes 


nik 


Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in 


die Ehe einzubringente und währenr 
irgend eine Art, auch 
Glücksfälle zu 
vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3989 Der Partitulier, 


derſelben auf 
durch Erbſchafſen, Geſchenke und 
erwerbende Vermögen die Natur des 


jetzt Gutsbeſitzer Carl 


Mehl, früher zu Königsberg, jetzt zu Wispau und 


feine jetzige Ehefr 
geweſene Hein, 
vor Eingehung 
Königsberg den 21. 


Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, daß ſowohl das zur 
Vertragsabſchluſſes vorhandene 


Ebefrau., als auch 


au Anna geb. Wandersleben, verwittwet 
haben für die Dauer ihrer Ehe durch 
ihrer Ehe geſchloſſenen Vertrag d. d. 
Juli 1884, die Gemeinſchaft der 
mit der Beſtimmung 


Zeit des 


Vermögen 
all⸗s, was fie fpäter durch Erbſchaft, 


der 


Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 


des vorbehaltenen 


Vermögens haben ſoll, was hiermit 


gemäß F. 426. II. 1. Allgemeinen Landrechts zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht wird. 
Neuſtadt 
Königliches Amtsgericht. 


Weſtpr., ren 7. October 1884. 


3990 Der Sattlermeiſter Rudolph Begler in Clbing 
und das Fräulein Ida Hanke aus Pr. Holland, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Geime nſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 3. d. M. ausgeſchloſſen und ſoll 
das Vermögen der Frau die Natur des Vorbehaltenen haben. 


Elbing, ren 11. Oktober 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


3991 Der Maurermeiſter Paul Münchau 
Pr. Stargard und das Fräulein Valeska Ma 


Lippi haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


Gemein! 


„ . 
aus 
aus 


mp 


der Güter und des Erwerbes mit der Abrede, raß das 


Vermögen, welches die künftige Ehefrau e 
während der Ehe durch Zuwendungen Dri 
fälle oder eigene Thätigkeit erwirbt, 


inbringt 


tter, 


oder 
Glücks- 


die Eigenſchaft des 


Vorbehaltenen haben foll, laut Verhandlung vom 9. October 


1884 ausgeſchloſſen. 


Pr. Stargard, den 10. October 1884. 


Königliches Amtsgericht. 
3992 Der Kaufmann Benno 


Maſchkowsli zu 


Culm 


und das Fräulein Bertha Benjamin zu Orzonowo haben 


Culm, den 15. October 1884. 
Mönigliches Amtsgericht. 


Gemeinſchaft der Güter 
ber 1884 ausgeſchloſfen 


3993 Die Ziegler Herrmann und Mariane geb. 


Wendt⸗Dinmann'ſchen Eheleute aus Summowo haben 
laut Verhandlung vom 13. October er. die zwiſchen ihnen 
bieher beſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., ren 13. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 
3994 Der Hürfegefangenauffeher Herrmann Krüger 
aus Thorn nnd das Fräulein Wilhelmine Baumgardt 
aus Thorn haben ver Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 8. October 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 8. October 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
3995 Der Landwirth Eduard Wobbe zu Pofilge 
und die Wittwe Therefe Rang geb. Dietel daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 11. Oc⸗ 
tober 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Marienburg, den 11. October 1884. 
Königl. Amtsgericht 3. 
3996 Der Kaufmann Herrmann Croner und das 
broßjährige elternloſe Fräulein Aurelie Roſenberg, beide 
ron hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Verhand⸗ 
lung d. d. Flatow, den 15. October 1884 rie Ge⸗ 
meinſchaft der Güter dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß olles, 
was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringen wird, 


tie Natur des der Ehefrau geſetzlich vorbehalt ‚ 
mögene haben ſoll. | en hie m 


Flatow, den 15. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3997 Den Kaſſſrer Alexander Wilhelm Wendelin 
v. Below von bier und die Wittwe Adelheid Aurelie 


Lorenz geb. Gepp von hier haben vor Eingehung ihrer - 


Ehe de Geweinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrazes vom 26. September 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art, auch durch Erbſchaften, Geſchenke oder Glücksfälle 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 26 September 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3998 In der Konkursſache des Vorſchuß⸗ Vereins 
für die Stadt Berent und Umgegend, E. G., in Berent 
ſoll mit Genehmigung des Gläubdigerausſchuſſes eine 
Abſchlagsvertteilung erfolgen Dazu find 21500 Mark 
verfügbar. Nach dem auf der Gerichteſchreiberel nieder⸗ 
gelegten Verzeichniſſe find rabei 49 201,57 Mark nicht 

bevorrechtigte Forterungen zu berückſichtigen. 
Berent, bern 20. October 18841 
roike, Verwalter. 
3999 In dem Konkursverfahren über den Nachlaß 
des Kaufmanns Jacob Wiens aus Dirſchau werden die 
Gläubiger zum Schlußtermin auf den 13. November 


N e un. 17 vn * . va er. 
d. J., Vormittags 10 Uhr, in unſer Gerichts zimmer 
Nr. 15, vorgeladen Es ſoll in dieſem Termine über 
den freihändigen Verkauf einiger zur Maſſe gehörigen 


Gärten beſchloſſen und die Schlußrechnung des Herrn 


Verwalters geprüft werden. 
Pr. Stargard, den 17. October 1884. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Gregorkiewicz. 
4000 Die Gerichtstage auf der Halbinſel Hela in 


Hela und Putziger Heiſterneſt werden im Jahre 1885 


an nachſtehend verzeichneten Tagen abgehalten werden: 
In Hela in nem Haufe der Wittwe Catharina Eller 
am 17. März 1885, 
am 16. Juni 1885, 
am 22. September 1885. 
In Putziger Heifterneit im Hauſe des Strand⸗ 
Aufſehers Adolf Kohnke g 
am 18. März 1885, 
am 17. Juni 1885, 
am 23. September 1885. 
Putzig, den 13. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4001 Im dieſſeitigen Firmenregiſter iſt die unter 
Nr. 259 eingetragene Firma „A. Liszewski“ des ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns Alorecht Liszewski zu Marienburg 
gelöſcht worden. 
Marienburg, den 10. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4002 Das Verfahren, betceffend das Aufgebot der 


Nach loßgläubiger des Baumeisters Hermann Behring 
iſt beendet. 
Elbing, den 7. October 1884. 

Königliches Amtsgericht. ei.) 
4093 In unferm Genoſſenſchaftsregiſter ift bei der 
unter Nr. 5 eingetragenen Genoſſenſchaft „Mollerei⸗ 
Genoſſenſchaft Petershof“ vermerkt worden, daß an Stelle 
des aus dem Vorſtande derſelben ausgeſchiedenen Guts⸗ 


beſitzers Theodor Kuhn durch Beſchluß der General⸗ 


Verſammlung vom 10. September 1884 der Gutsbe⸗ 


ſitzer Leopold Nehring zu Bruch⸗Niederung zum Vor⸗ 
ſteher des Vorſtandes gewählt worden iſt. 

Marienburg, den 13. October 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 

4004 Der Füſilier Paul Anaftaſius Schipper der 
9. Compagnie 4. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ Regiments 
Nr. 5, geboren hierſelbit am 22. Januar 1859, im 
Civilverhältniß Arbeiter, iſt durch rechtskräftiges kriegs⸗ 
gerichtliches Erkenntniß dom 5. September 1884 wegen 
ſchweren Diebſtahls gegen Kameraden und Trunkenheit 
außer Dienſt mit 1 Jahr 3 Monaten 1 Tage Zuchthaus, 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 
2 Jahren und Entfernung aus dem Heere beſtraft worden. 

Danzig, den 11. October 1884. 

Königliches Gericht der 2. Diviſion. 

4005 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
res Kaufmanns Oscar Müller in Elbing iſt, nachdem 


der in dem Ver gleihstermine vom 26. September 1884 
angenommene & wangsvergleich durch rechtskräftigen Be⸗ 


i 


a 2 F en. 2 
ſchluß vom 27. September 1884 at iſt, aufgehoben. fit eft Beim Beginn des Ter s durch unſeren Der 
Elbing, den 13. Oe 384. u bputirten und bleiben alle nach Beginn des Termins 8 
Her Groll, * eingehen ren Submiffions- Offerten umberüdfichtlät. 1 
Eiſt er Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. Ju den Offerten find. beſtimmte Preiſe pro Brod 
d 4006 Ju Sa hen betreffend das Konkursverfatzren 4 3 Kilogramm und pro Centner Hafer, Heu und Stth 
über das Vermögen der Putzhändlerin Stephanie Ptach dn ſtellen. Die Lieferungs⸗Bedingungen, ſowſe die ure 


, von hier iſt das Verfahren auf den Antrag des Ver⸗ gefähren Bedarfsquanta für jeren Lieferungsort können 
0 walters wegen Inſuffieſenz der Maſſe eingeſtellt worden. in unſerer Regiſtratur, ſowie in den Geſchäftslocalen der 
1 Pr. Stargard, den 11. October 1884. Garnlſon Verwaltungen und des Magistrats rer vor 
5 Königliches Amtsgericht Za. ran eee ee u 
4007 Die directe Lieferung des Brod⸗ und Fou⸗ ons berg, den 15. Oetober 5 | 
— rage⸗Bedarfs on die N 17 den wit Königlichen Königliche Intendantur des 1. Armee⸗Corps. 
Magazinen nicht verſehenen Garniſonen und Kommando’ 4008 Dem Reſtaurateur Meeiſter hier, Allmoden⸗ 
Otten pro 1885 ſoll im Wege der öffentlichen Sub- Halle 2, iſt eine amtliche Verkaufsſtelle für Poſtwerth⸗ 


miſſien mit eventl. d der Licitatlon vergeben zeſchen übertragen worden 

* werdln. arauf folgender His u Danzig, den 16. October 1884. 

a Zu dieſem Behufe werden folgende Termine vor Kaiſerliches Po ſtamt. 
unſerem Deputirten anberaumt: 4909 Am 15. October d. J. erſcheint ein: neue 


1. Mittw den 29. October er, Vormittags Ausgabe des von der unterzeichneten Directlon heraus- 
9 Uhr, in a für den Bror⸗ und Fourage⸗ gegebenen Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
Bedarf für Gumbinnen, ſowie den Fourage⸗ Bedarf für die Winterfahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der 
die Remonte⸗ Kommandos in und bei Brakoupoenen, Linie Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, fowie der anſchließenden 
Kattenau, Jurgaitſchen und Sperling. Bahnen in Defterreich und Rußland. Daſſelbe iſt bei 
2. Donnerſtag, den 30. October er Vormittags ſämmtlichen Stationen bezw. Billeterpebistonen des ber» 
9 Uhr, in Bartenſtein für den Brod⸗ und Fourage⸗ bezeichneten Bezirks und im Buchhandel zum Preiſe von 
Befarf für Bartenſtein und den Fourage⸗Bedarf für 40 Pfennigen pro Stück zu beziehen. 
die Remonte⸗ Kommandos in und bei Liesken. Bromberg, den 13. October 1884. 
N 3. Freitag, den 31. October er., Vormittags Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 
) uhr, in Allenſtein für den Brod, N Rn 4010 Vom 1. November 1884 neuen Stils ab 
Darf En Er: ER den f. ems werden die im Tarifheft No. 1 des Deulſch⸗Polniſchen 
1 9 Uhr ; nn end, 18 i 8 b. und bosch Be⸗ Eiſenbahn » Berbants im Verkehr zwiſchen Berlin und 
8 in Rieſenburg für den Brose und Fourage⸗Be⸗ den Stationen der Weichſelbahn aufgeführten Kopelen⸗ 
darf für Rieſenburg, Roſenberg und Ot. Eylau, ſowie frachtſätze für Getreide pp., wie folgt, ermäßigt: 
den Brodbedarf für Mewe und den Fourage⸗Bedarf für bel Naſtelsk 1 Kop. pro 100 kg 
die Remonte⸗Kommandos in und bei Pr. Mark. f „Georgi s 
8 . „ bei Nowo⸗Georgiewek , 3,60 „ 
Dieſe Termine werden in Gumbinnen, Allenſtein „Nowy⸗Dwor 39; 
und Rieſenburg in den Bureaux der Königlichen a Jablonna 8 11 n 
Garniſon⸗Verwaltungen, in Bartenftein in dem Ger bei den übrigen Stationen der Weichſelbahn um je 
ſchäftslocal des Magiftrats abgehalten. 0,80 Kep. pro 100 Kg. 


1 „Sieferunpefuftig”, ae e e cher N Bromberg, den 30. September 1884. 
en be er bien Teen be de ane: G ndnd Selen 

heilig n. 8 i 4911 In dem Konkurſe über das Vermögen Er 

Submiſſtons⸗ Offerten find gehört verſtegelt und e ee zu Marienburg 1 i er 
mit der Aufſchrift „Suhmiffion wegen Lieferung des Brod⸗ 10 a a 15 den Antrag 1 Sen amin 
. ee für die Garrifon (do mmandoer af Kal 31 Oetobet ab. J. Bermittage 
VN. N. verſehen bis zu den betreff nden Terminen der A * J. 8 
F. ee re Pen Maddie res Orts, u 1 5 an Zimmer I. anberaumt wozu ſämmtliche 
der Ternun. abgebalten wird, einzureſchen onkursg u ger vorgeladen werden. air j 

oder auch vor dem Termin unferem Deputirten zu über⸗ Marienburg, den 20. Ditober 1884. 
geben. Das Oeffnen der Submiſſions⸗Offerten ge⸗ Königliches Amtsgericht 1. 
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Bi“ Spaterate zum „Deffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus ⸗ Zeile 20 Pf. 


Tru von A. Bchreth in Danzig. 
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